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pïWrflJil
Ois L '
**«ü Sllfe «ich 2u einensin letrt i®" ^ch *" einem festgefügten Viereck, bevor General

seinen Soldaten und zum ganzen Volke sprach,
"®Yor er wieder ins Glied zurücktrat

F POLITISCHE jKüNDSCHAU
/e«, was wV da«rais greia« AaAe«, werben wir iwmer wie-
der few môsserà.' öie Siröjnwffsrew a«d Krâ/te, '«Be »«« i»
der weite«, PFeil a«d cmgA im eigre«e« La«de (yegreraema«-
der awjsteAe«, werde«, die tFerte i« Frac/e steifer«, die Sie
Aier «erirete« Sie AaAe« je ««cA Gmsiäwde« mif Kriiiic
a«d MrgrwoA« 2a reeA«e«. /Ar AZosses ForAa«de«sei«, aAer
aacA /Are Fâ'/igrfteiZ «ad /Ar KA°««e« werde« /A«en «Aei

jetiommw...
Smd die FarAe«, die ieA f/eArawcAe, 2« düster? /cA

r/iawAe wieAi. //is Soidate« masse« wir AiarAiicAe«de Rea-
iisie« sei«, w«d ieA ais /Ar OAerAejeAisAaAer, der am Ziei
seiner Hw/paAe awpeiawgd isi, AaAe die F/iicAi, /A«e« die
IFaArAeii ««.(/escAmireAi 2« eeigre« ...»

Legen wir diese Worte beiseiite und holen wir sie hervor,
falls es eines Tages notwendig sein sollte

Um China

Während noch die F«iwa//«««grsaAiio«e« <7e<?e«üAer

Japa« im Gange sind, teilweise sogar noch nicht angefan-
gen haben, droAi i« CAi«a ei« Aiaiigrer BürgerAriegr. Rätsel-
hafte Dinge haben sich in den letzten Wochen abgespielt.
Der Aussenstehende kommt in den widerspruchsvollen Mel-
düngen nicht mehr mit, In Moskau soll, nach unwider-
sprochenen Nachrichten, ei« reyeZrecAter cAi«esiscA-r«ssi-
scAer AVewadscAa/isuerirary zustande gekommen sein. Un-
terzeishner auf chinesischer Seite wäre der neue Premier
und Aussenminister >S'oo««/, auf russischer Seite- Moioiow.
Nach einem englischen Kommentar habe „WosAaw daAei die
cAiwesiscAe« Kom/wwwiste« /«Zie« greiasse« und dafür die
«gesamtchinesische Freundschaft» eingehandelt. Das würde
heissen, dass Stalin abermals, wie vor langen Jahren im
Türkenpakt, kaltblütig seine Einwilligung zur «Henker-
politik» seines neuen Verbündeten just der Partei gegen-
über gäbe, welche in Russland die Diktatur ausübt. Eine
Sache, welche von echten Kommunisten als Verrat an der
Revolution gebrandmarkt werden müsste, hätten .diese
Leute sich nicht seilt langem daran gewöhnt, jeden Schritt
Stalins als höhere Weisheit jeder Kritik zu entziehen. Und
wäre die Kommunistenpartei Chinas in westlichem Sinne
«moskau-hörig», müsste slie einen Kniefall tun und sich vor
dem Generalissimus von Tschungking, TscAia«<?-Kai-
ScAecA, Aewge«. Und sie müsste auch die Ueberlegungen
mitmachen, welche Stalin zu einer solchen Politik bewogen.

Frage: IFas Aö««te« die ßwsse« wo« de« CAi«ese«
7'.scA«»f/Ai«,gs, die ja mm 2« de« Sieger« üAer Jay?a« ,9e-

Aöre«, gege« die PreisgraAe des cAiwesiteAe« KommMMismws

ei«geAa«deii AaAe«? C/«d we/cAe a«derweiiige« /«ieresse«
könnten überdies im Spiele sein? Die Antwort ist nicht
einfach, aber ein Blick auf das, was in den letzten Tagen
des Japankrieges geschehen, lässt allerlei erraten. Erstens,
sind die rwssiscAe« Hraee« AowxewimcA i« die AiaradscÄ«-

rei eiwgeArocAe«, haben vom Westen her das grosse CAi«-
ga«geAirge durchquert und von CAaiiar aus FsiisiAar er-
obert. Von lFiadi?«osioA aus sind andere Kolonnen durch
die Gebirge in die Fro«i«2 Kiri« eingefallen, haben sich
im Norden mit andern, welche von der Ussuri-Mündimg
herkamen, vereinigt und sich zum Stoss gegen CAarAi«

angeschickt. Andere Kräfte fielen in Korea ein, forcierten
den JaZ« and bedrohten aus weiter Distanz schon die
Stadt MwAde«, die alte Mandschu-Hauptstadt, Als die
KwawZa«g-Hmee Zcapiaiierte, war die erste Aktion der

Sieger die Landung von L'«/lia«deir«y);»e« i« CAarAi«, MmA-

de« w«d ZZsi«Ai«g. Stück für Stück wurde die ehemalige
«osteAteesiscAe BaA«», welche noch vom zaristischen Russ-

land gebaut worden war, in Besitz genommen. Diese Bahn
endet in Fori JriAwr, auf der «ZDmwfMwg-ZZgZAiwseZ», nach
welcher sich, die selbständig gewordene Japan-Armee in

-- 971.

IpC '

- Die Fahnen sind eingerollt...,
Slpj 'V " '

-an- Die erhebende Feier der FaA«eneArw«g unserer
Iglfeeiist verklungen. Ge«eraZ Gwisa« iriii 2arifeA in
die Reihen der zivilen Bürger. Der MAii«die«sl ist nach
beinahe 6 Jahren Aeewdet Friede herrscht, wenigstens
im- Sinne des Schweigens all der Lärm- und Mord
instrumente, in Europa. Die Nachkriegssorgen beschäf
tigen jedermann. Noch wird nicht nach dem Vorkriegs
schema «gesorgt», «ocA AaAe« wir «icAi die saiisawi
üPAa««te» C/eAer/iMSs^roAteme, sondern weiterhin die Ma«-
ieZjrage«, 2« Aewaiiigre«. Der «Alltag», den man siieh

jahrelang herbeigewünscht, ist wieder da. Die Zeitungen
werden wieder, was sie waren, kunterbunte Sammlungen
wichtiger und weniger wichtiger Nachrichten, verlieren die
Spannung und die «grosse Linie», due man mit seinem gan-
xen Hoffen verfolgte und überall auch fand: Die Linie, die
den Sieg-der Demokratien von Station deutlich und deut-
lieber, bezeichnete. Damit verliert auch der Durchschnitts-
ieser den Ueberblick. Alles scheint ihm kompliziert und
durcheinandergeworfen. Was wichtig wäre, geht im Vie-
lerlei von Nebensachen und Sensationen unter. Ein Mord-
fall interessiert wiederum mehr als eine Staatsaktion, ein

'. Sportresultat lässt hochpolitische Ereignisse in seinem
Schatten verbleichen. Der Schweizer speziell, der in seiner
Zeitung das /«teressawie jeaseifs (fer jUmcfesgrenze sucht,
findet sich selten zurecht in den täglichen «kleinen Neuig-
keiten» der Heimat. Vielleicht müsste unsere Presse zweck-
iiewusster sieben und nach einem gut überdachten Plan das
Wichtige betonen. Müsste endlich abkommen von den Ru-
büken «Unglücksfälle und Verbrechen» und was weiss ich...

Es wäre beispielsweise aus den sämtlichen Festreden,
bit am vergangenen Sonntag gehalten wurden, ei«e Steife
«« der //«sy?,racAe Ge«erai G«isa«s a« eife O/'/fefere i» Je-
P«sfqr/ mit doppelt grossen Buchstaben hervorzuheben,
damit slie sich einpräge und einer ganzen kommenden Ge-
aeration im Gedächtnis, haften bleibe. Wir meinen folgende
Stelle: .«/7«ser FoiÄ-wöt/ Aewfe m sei«er grosse« MeArAeii

daröAer «acAJewAe« woiie«, oA ««ei «« weicAer IFefee
'Wser La«(i «o« «ewewz AeJroAi werde« Aö««fe. Es Aai
Ä atfcA zwiscAe« 1,926' a«ri 1,930 «(«d später we««9 «nif

I léser Ffagre AescAä/%i. IFas wir «femafe, Aeso«ders seil
dem J«Ar 1933, awlerreaAme«, -am es aa/zaräZtei«, ?/«« iAm

Gewisse« 2« rede« w«d es 2«r IFacAsamAeii aafeara-"

WWWMM
die s, ^—sàâàà

^>ck zu sinendm.>°«,« ?è ^ck Zu einem ksstgstvgtsn Viereck, bevor Lsnsrel
seinen 5o!6àn vnc! Tvm ganzen Votke 8prack»

"êvor tzx viscisn snz (^!iscî ^urücktnat

U^?o 1.1^1«
SW-Ä^r a o ' m

/sa, was wir ckamais Aeta« habe«, we? ckea wir immer «à
cke« taa mâssà. Oie 8^à«»AS» «»ck-krMe, à ««« à
cker weite« Meit a«ck aach im eiAe«e« Oa«cke AeAS«ei??K«-
cker aa/stehe«, ?re?cke« ckie Merte à kra^e stetà, ckieKe
hier vertrete« Kie habe« /e «ach l/Msààî mit kritih
?r«ck ^?Awoh« W rech«e«. /hr btasses Korha«ck6«sà, abe?'
a?«ch ihrekatipheit 'a«ck /à kö««e« wercke« /àe« «bei
AS«0M«îS«...

Ki«ck ckie karbe«, ckie ich gebraachs, s» ckäster? /ch
pàbe «icht. /à Kotckate« mässe« wir h/ardiiche«cks kea-
b'ste« «à, 'a«ck ich ats à Oberbs/eh/shaber, à «m Kiei
sàer ^a/pabe a«peia«At ist, habe à k/ticht, /h«e« ckie

Mahrh.eit am/eschmàht M Zeige«...»
vegon Mir diese Worte bsisàe und bolen wir sis kervor,

kails «s eines kagss notwendig sein sollte!

IIm vbina
Wäbrend nook dis k«t?rK//«»r«gsahtia«e«. geps«äber

./«pa«. im (lange sind, teilweise sogar noob n lobt sngekan-
gen babsn, ckroht im vhi«a à btatiger Särgsrhriep. Rätsel-
bakte vinge baden sied in den letctsn Wooden abgespielt,
ver kussenstekende kommt iri den widerspruebsvollon Nev
dnngen niobt mekr mit. In Noskau soll, naok unwider-
sproodenen kaokriobten, ein regelrechter chi«esisch-rassi-
«cher h>ea«ckscha/tsvertr«g cusàâs Ankommen sein. Vv-
tercàbner auk okinesisoksr Knits wäre der nsns kremier
und kusssnminister Koo«g, sut russisoker Leite Natotow.
Kaob ninnm engiisoken Kommentar babe Mosàa ckabei ckie

chi«esische« ko???,ma«iste« /«7/e« geiasse« und dakür dis
«Ansnmtolìinvsisnks?rnunàeimkt» ninAölmnänit. On-s ^viirân
knissnn, âîìss Ktnlin nbormà, win vor InnAnn àkrnn im
?ürksnpnkt, knItblütiA snins l'iináîllAunA znir «Knnknr-
poiitik» sninns nnunn Vnrbnnànten just à»- ?srtsi ANAnn-
über Aübn, rvnlàn in Russlancl àin viktntur susübt. Lins
Kuskn, vvnlàn von nektnn Kommunisten nls Vorrat an ânr
knvolution Anbranâmarkt vverâen müsste, !>ätten ciinsn
Knuts sink niât seit lanAnm àaran Aevvöknt, jnäso Kekritt
Stalins als köksrs Woîsksit jeâer Kritik?.u sntàknn. vnâ
vrärs àin kommunistnnpartsi (Ninas in vmstiinksm Kinns
«moskau-köriA», müsste slie einen kninksil tun umi sink vor
cinm Onnnraiissimns von VsâunAkinA, 7'«c/«ianA-kai-

deAASK. knâ sin müsste auà âis kednrlsAUNASn
mitmaànn, vveleke Ztalin ?m einer soloken kolitik kevvnAen.

kraAs: Mas icö»»te» ctie à.ssen von cisn k/iàssR
?'scà»A/!àFs, â M Mm M à?? Zi«Asr»i Ads? /«M?z Ae-

/êen, ASA«» à OreisAade ties âi«sà?à kommaàmas
eiApeââàit âaà? (/»</ màâs anàîitipe» àteresse»
icönnten ûderâies im Kpiele sein? vis Vntvvort ist niât
sintaok, aber ein Lliek auk àas, 'vas in ben leisten VaZen
des.lapankrinAss Assskkbsn, lässt allerlei erraten. Erstens
sinà à rassischen Armeen honsentrisch à à à»ckà-
rei einpebrochen, baben vom (Vestsn ber das grosse (.'hin-
panpeöb'pe (lurobctuert nnâ von vâaàr aus T'sitsi/car er-
obsrt. Von M/aàaostoh aus sind andern Kolonnen âurob
bis VebirAö in die /Vom'ns kirin einAnkallen, baben sieb

im Korden mit andern, vslobs von der Ilssuri-NündunA
bsrkamev, vereinisst und sieb sum Ktoss AnZen <?harêà

anANsebiekt. àdere krakts kielen in Kare« à, koreisrtsn
den ./(à and bedrokten aus ^veitsr vistan? sebon die
Stadt Na/cciea, die alte Nandsebu-vauptstadt, KIs Äs
km«ata??y'NrmKs h«Mtatierte, var die erste kktion der

KikAsr die kandunA von kaftààtraMSK in (.'Harbin. Mâ-
à ami kàhinA. Ltttek kür Ktüek wurde die ekomallisse

«astchinesischs Srà», wsleke noeb vom «aristiseks» kuss-
Sand «ebaut worden war, in bnsitr Annommen. viese Labn
endet in Kart .drthasv auk der «kaantanA-kaibinset», naeb
weleker sieb die sslkständiA Aowordene dapan-krmse in

^
^ ^

'
!)7i

^ /
MH?t Nie labilen sind einserollt...,

-an- vie erbebende Leier der k«hneneh«ranA unserer
^Ms ist verklunAsn. 6ener«t Oaisan tritt 2-arÄch in
«lk Reiben der »ivilsn lZürAsr. ver ^htivckàst ist naeb
dàabs 6 .lakren beenctst. Lriede, berrsebt, wenigstens
im- 3inne des Kobweissens all der värm- und Nord
instrumente, in Kuropa. vie kaebkrieAssorAsn besebäk

tiZM jedermann, koob wird niokt naeb dem VvrkrisAS
sàkma «AesorAt», nach haben nrir nicht Äs sattsam
àànntsn ksds.rM.8Sj»rabien?.s, sondern weiterbin die Uan-

^ benMtipen. ver «klltaA», den man àk
jàiànA berbsiAswünsobt, ist wieder da. vie XsitunAen
vsrden wieder, was sie waren, kunterbunte Kamm Innren
AiâtiAkr und weniger wiebtisssr kaebriobtsn, verlieren die
Zpannunss und die «Arosse vinie», die man mit seinem Fan-
«en Kokken verkolAte und überall auob kand: vie vinie, die
à.3ioA der vemokratien von station dsutlièb und deut-
liàr beîmiobnete. vamit verliert auvb der vurekseknitts-
iessr den Ilsberbliek. Kilos sobeint ibm kompliciert, und
àràeinanderAeworken. (Vas wiàtiA wäre, Aebt im Vie-
ikrìei von kekensaâen und Kensationen unter, kin Nord-
M i interessiert wiederum mekr als eins Ktaatsaktion, ein
sportresuitat lässt boekpolitisebe KrsiAnisse in seinem
Aàttsn verbleiLken. vsr Kobwsicer speciell, der in seiner
^kitunA à àtcressaate Massits à VaackesAreaz-c suodt,
kmäet sieb selten cureobt in den täAlioken «kleinen keuiss-
leeitkn» der Heimat. Vieileiobt müsste unsere Kresse cwesk-
>!kvusster sieben und naok einem gut ûkerdasbtvn Klan das
NàiM betonen. Küsste endiieb abkommen von den Ru-
käs» «KnAlüokskälle und Verkreoben» und was weiss lob...

à wäre beispielsweise aus den sämtlioben ksstreden,
A am verAanAensn KonntaK Askalten wurden, àc Ktettc
«« der ^asx.? ache Oeaerat Oaisaas aa à v/Miere ia ./e-
Kêàrf mit doppelt grossen kuekstaben bervorcubeben.
àmit siie sieb einpräge und einer gancen kommenden (le-
wration à Vedäätnis. kakten bleibe. (Vir ineinen folgende
^âe: «Käser koth à ct heats à seàer Arassea Mehrheit
à/ît à? iiber aachÄeahea raatà, ab anrt ia weicher Meise
Mer haàci raa aeaem deckroht werckea bänate. ks hat
Kr/t Mch Zwischea 792b aack 7939 anck spater ?reaip mit
Wer kraM beschäMipt. Mas wir ckamats, besoacker« seit

7à 7933, aa>teraahmea, am es aa^arâttà, am ihm
'W (iewissea Za recke« aack es Zar Machsamheit aa/Zara-



der Mandschurei programmatisch taufte. Vermutlich wol-
len die Russen bis Port Arthur marschieren. Sind sie dort,
kann man nicht mehr daran zweifeln, dass sie auch dort
bleiben woite». Und die Formel, welche ihnen chinesischer-
seits dieses Bleiben gestattet, war das, was Stalin wichtiger
geschienen als die roten Brüder in China! In London wurde
vermutet, Soong und Molotow hätten beschlossen, die lin-
nere Mongolei mit der äussern zu vereinigen, zwei Ntaßifeß,
eme ßwfowome Mowgmfei wß*7 'eine aw/oßowc

zu schaffen, für beide die chinesische Ober-
hoheit, aber auch ein enges Bündnis der beiden mit Russ-
land, zu stipulieren, kurz und gut, eine verzwickt koinpli-
zierte Lösung zu drehen. Für Tschungking wäre die Auer-
kennung der tatsächlichen russischen Herrschaft in beiden
«Republiken» das Uebel, das sie lieber als die weitere.
Drohung der eigenen Kommunisten in Kauf genommen.

Wo sitzen ei g e n 11 i c h d i e C h i na-
K o m m u n i s t e n

Sie beherrschen kein einheitliches Gebiet, vor allem
kein zusammenhängendes. Ihre berühmte «achte Armee»
soll die zwei Nordprovinzen Scfewsv' und Kons« faktisch
in Händen haben. Tschiangs Truppen haben vermutlich
im Süden des Hoangho verschiedene Stellungen gegen
diese achte Armee bezogen und bereiten sich vor, sie zu
erledigen, sobald einmal die Japaner kapituliert haben. In
./eßß-tjraw, der Hauptstadt von Scftews/, hat sich eine Pro-
vinzregiierung ziemlich fest eingerichtet und die Bauern
für sich gewonnen, indem sie die Pachtgesetze änderte und
die Grundbesitzer materiell gehörig zurückband. Kraft
dieser Bodenreform vermochte sich Schensi zu halten. Die
Japaner wurden vor langen Jahren schon an der Nord-
Südstrecke des grossen Hoang-Ho-Bogens zum Stehen ge-
brächt. Hier war die Grenze zwischen dem «roten» und
dem japanbeherrschten Nord-China. Zeitweise brachten
die «Roten» auch die Westhälfte der ScAawsL/Voums, die
durch jene Linie des Hoang-Ho von Schensi getrennt wird,
in ihre Gewalt. Jedenfalls war es die rote Schensi-Armee,

«|l
welche im Nordsektor der ungeheuer langen Chinafn>i§
die Eroberer in Schach gehalten.

Es gibt aber noch ein zweites «rotes China», und zwal
im Gebirge nördlich von Hinterindien, in odêfj
wie gewöhnlich gemeldet wird, in «Jena«». Es ist -

unwegsames Gebiet von der Grösse Frankreichs, durcfif
zogen von den zahllosen, tief eingeschnittenen (juelltälern
des ./urn/Ay einerseits, anderseits der Ströme, welche hi
7'omä7«<7, S/«»t /Iiothc abfliessen. Hier, um die Haupt-
Stadt Yiin-nan herum und um Ta-Li, wohnt auch die mo

hanunedanische Bevölkerung Chinas in zusammenhängen-
den Gebieten, ein Sonderfall im alten Reiche der Mitte.

Das Land hat sich kaum je um kaiserliche oder republi-
kanisehe Statthalter und Steuereinzüger gekümmert, hat

früher unter eigenen Kriegsherren an gesamtchinesischen
Unternehmungen teilgenommen oder auch nicht teilgenom-

men. Nach der grossen Revolution des Kuomintang, die,;

in diesem armen, herben Gebirgslande radikal war und 1

ßt/f dew /'Vßß/ß/2ß.s'f«ß(/pß res-t/os ßw/räßßtie, organisierten
sich die Yünnanesen kommunistisch, das heiisst in dieser

Gegend so viel wie genossenschaftlich-bäuerlich.
Yiin-nan grenzt an Sz«fscÄ«?a», das heisst an die Pro-g

vinz, in der das oberste grosse Jangtsebecken mit verschie-

denen grössern Städten, darunter rscAwwpAinp, die offi-

zielle Kriegshauptstadt liegt. Eine auch geographisch be-

dingte Rivalität beider Provinzen besteht von alters her.

In Szetschwan scheint sich Tschiang immer mehr auf die

Grundherren, die er für den Krieg gegen Japan brauchte;

gestützt zu haben. Bricht der Krieg aus, dann heisst das,

dass die Feudalherren von Szetschwan versuchen WKllép,;

die Bauern in Yün-nan wieder zum Gehorsam gegen ihre

frühem Grossgrundbesitzer zurückzuführen.

Spielt M o s k a u ein d o p p e 11 e s Spi « 1?.; -

Es wäre denkbar. Während Sooßp, der in Moskau den

Freundschaf tsvertrag mit dem Sowjetreiche unterzeichnet

hat, ßßcA l-Fa-s'/ßßf/toß " m vermutlich die amerika-

nische Zustimmung zu den Abmachungen zu erwirken und

Links:

Präsident Truman
verkündet

das Ende des Krieges
im Pazifik

Der amerikanische
Präsident Harry Tru-
man verkündet nach
dem Eingang der ja-
panischen Kapifula-
tion durch das Radio
dem amerikanischen
Volk und der ganzen
Weit das Ende des

Weltkrieges. Man er-
kennt v. I.n.r. : Admi-
ral Leahy, Staatsse-
kretär James Byrnes,

Präsident'Truman
und den ehemaligen
StaatssekretärCordell
Hull. (Photopress)

Links:

Am Tage der Ver-
kündung der japa-
nischen Kapitulation
fegte ein wahrer
Freudentaumel über
London. Die Papier-
körbe wurden zu den
Bürofenstern hinaus-
geleert und Papier-
schlangen in Form
von Tickerrollen er-
gössen sich auf die
Strassen. Hier ein Ge-
schäftsgebäude nach
der „Schlacht". Wie
Christbäume sehen
die mit Ticker-Papier-
streifen verhängten
Bäume aus. (Ph. p.)

New York feiert den Sïeg ^Die Bevölkerung New Yorks war wäh
ujuscii®"

Siegesfeiertagen vollständig aus^ ^pjelt.
Broadway war in ein Fahnenmee _ ^ papiers*

Fenstern und von allen Baikonen classe,und Konfetti geworfen, so dass die Stra -

i- i r_II «iiiccnh. - *< -k.v.füS«

der Nundseburei prussiumiiiutiseii tunkte, Vermutlieb vol
leii d!îe Kusssu bis Kort «Vrtbur mursebieren. Kind sie. dort,
ku nn mun iiiebt m«dir durun swidkelo, duss «le uueb dort
bleilieii uioià. lbul «lieKormei, welebe ibn«;n ebinesiseber-
ssits âisses Kleiden ssvstâttvt, wür das, wus Ltuiin wiodtlssor
ssosebienen uls «lie roten Krüdor in (îbinu! In I.ondou wurde
vermutet, Loonss und Nolotow bütten beseidossen, dielin-
nei n Mongolei mit der äusser» su vereinissen, Zià Sàês»,
àk? «àmome «I/o»Aài u»«/ 'eàe Aià'/t/eâ uà»o?ne

su sokukken, Mi' beide di«' ebinesisekg Ober-
Iiobeit, über uueb ein ensses Künduis der beiden mit Kuss-
lund, s» stipulieren, Kurs und ssut, eine verswiokt kompli-
sierte Kösunss su dreben. bür d sebunsskinss wäre à /Mer
kennunss der tutsüebliebvn russiseben Ilerrsebukt in beiden
«kepubl'ikeu» äs» Kebel, das sie lieber à die weitere.
vrobunss der eigenen Kommunisten in Knut genommen.

Wo sitsvn ei ss e ntIieb di e t - b i » u

K o ni m u n ist« n

Lie beberrsoben kein einbeitliobes (leinet, vor uiiein
kein susummenbünssendes. Ilire berübmte «uebte Vrmee»
soll die swei Kordprovinsen Ln/iett«,' und Kim«« kuktis«/b
in Künden buben. Vsobiunsss Gruppen buben vermutlieb
im Lüden des Kounssbo versokiedene Ltellunssen ssessen
diese uedite Vrmee kesossen und bereiten sieli vor, sie su
erledigen, sobuid einmul die dupuner kupituliert buben. In
/eKK-AS«, der Kuuptstudt von 8à»si, but sieb eine Kro-
vinsrosslierunss sieinlieb lest einsseriebtet und die Kuuern
kür sieb gewonnen, indem sie die Kuebtssesetse änderte und
die Krundbesitser muteriell sseböriss surüekdund. Krukt
dieser Kodsnrekorm vsrmookte sieb Lekensi su bulten. Die
dupuner wurden vor lunssen -lubreu sebon un der Kord-
Lüds,trecke des grossen Kounss-Ko-Kossens sum Lteken xe-
liruebt. Hier wur die (lrense swiseken dem «roten» und
dem jupunkekerrsebten Kord-Obinu. Zeitweise brucdtten
die «Koten» uueli die Westkülkte der die
dureb jene Kinie des Kounss-Ko von Lebensi ssetrennt wird,
in ibre Kewult. .ledenkulls wur es die rots Lebensi-àmee,

welvbe im Kordsektor der unssebvuer lunssen KbinukmD
die tiroiierer in Lebueb ssebulteu.

bis ssibt über noeb ein s weites «rotes ('binu», und swH
im Kebiisse nördlieb von Kinterindien, in «Và-«a«» oW
wie ssewölinlieb ssemeldet wird, in «àa»». Ks ist /

unwesssuines (lebiet von der Kresse Krunkreiebs, durM
sossen von de» subllosen, tiek einssesebnittenen Kuelltäleni
des ./nm/bse einerseits, uuderseits der Ströme, welebe in
?'o„/>bi«/. à», à',»a ubkliessen. Kier, um die KiM«
studt Vüii-iiun berum und um 'l'u-I.i, wobnt uueb die im
Iiummednuiselie Kevöikeriinss (binus in susuminenbüiiMii-
den tîeliieteu, ein Londerkull im ulten Keiebe der WM
I)us l.un-I but sieb buum je um kuiserlieke oder republk-

kunisebe Ltuttbulter und Lteuereinsllsser ssekümmert, Iwt
trüber unter eissenen Kriesssiierren un ssesuintekinesisà»
l'nterneliinunssen teilsseuuinmen oder uueb niebt teiissenvm

men. Kueli der ssrossen Kevolution des Kuomiutun», à,
in diesem urmen, lierlien Kebirssslumle rudikul wur uilâl

«/en /''tun/u/suskunc/en «u/ràn/M, orssunisiertk»
sieb die Viinnunesen liominuuistisek, dus beisst in di«
(lessend so viel wie ssvnossvnsobuktlieb-büuerlieb.

Vün-nun ssrenst un dus beisst un die?ro-H

vins, in der dus oberste ssrosse dunsstsebeàen mit verseliie-

denen ssrössern Ltüdten, durunter T'seàr/A/cin«?, die okki-

sielle Kriesssbuuptstudt liesst. Kine uueb sseossrupkissli bs-

dinsst«' liivulitüt beider I'rovinsen bestellt von «Itérs ksi.

In Lsetseliwuu sebeint sieb d'sebiunss immer mebr uuk à
iirundlierren, die er kür den Kriess ssessen dupun brunette

ssestütst su Iiuben. Krielit der Kriess sus, dunn beisst à
duss die I'eudullierreu von Lsetsebwun versueben âllèli,
die Kuuern in Vün-nun wieder sum Keborsurn ssessen ilire

kriiliern Krossssruudliesitser surüebsukübren.

L >i i e I t N o s k u u ein d o p p eIte s 8 pi « l

Ks würe deubkur. Wübreud SovttA, der in Noskuu ài>

Kreuudskbuktsx'ertruss mit dem Zowjetreiebe unterssieliM

liut, ,«»</« Ii'«is/iiu«/to„ um verinutlie!» die uweà
uiselie /uistimmuuss su «ien Vbmuebunssen su erwirken uuâ

tints/
präsiUenl

vsrküncist
lla! knits «riogez

im ?o«tik
Osn ameritonisâs
präsilisnt tiai-n/ Vnu-
man vsri<ünc!si nacli
6em Eingang Uer ja-
poniscNsn Xapitula-
Non liuncti Uas ltociio
cism amsrikanisctisn
Volk unct cisr ganzen
V/sU cios kncis ctss

Wsltkriages t«ton sn-
XsnnI v. I.n.n. / /uimi-
ral teat/, Ztaatsse-
knetäi- tames k/rnes.

pfäsiiient Vnuman
un<j äsn sksmaligsn
Ztaaksskrstäi-LorcisII
ttull, t?t>c>tc>press)

tinics/

à Vage «ter Ver-
künctung kier jopa-
nisciisn Xapituiation
Legte sin voNrsr
^neuiientllvmsi über
toncion. Ois Papier-
körbe vurösn ösn
kürotsnstsrn kinaus-
geleert unö Papier-
scklangsn in porm
von Vicksrrollsn er-
gössen sieb aut öie
Ztrassen, tiier sin Le-
scböttsgebäucle noeb
clsr ,,8cklackt". Wie
Lbristbäume sebsn
clis mit Vicksr-Papier-
streiten vsrböngtsn
käums aus. (pb. p.)

d<ew Vork feiert 6en 5ieg^

L>ie kevölksrvng tle» Vorks

Zisgssteisrtagsn vollständig aus

vroaciva/ van in ein ^nenmes
^ ^njsi'S'

psnstern und von allen kalkonen »iej^
und Xontstti gesvorken. so dass die dtra -



„Karinhall" nach Nürnberg. Die ame-
nische Heerespolizei hat in Nürnberg
Gefängniszellen bereitgestellt, wo die
snalsoziqlistischen Kriegsverbrecher
rend den Gerichtsverhandlungen Do-
1 nehmen werden. Zelle 107 ist für
mann Göring bestimmt (Phötopress)

Der verurteilte Marschall. Unser Bild hält den Augen-
blick fest, in dem Marschall Pétain sein Todesurteil ver-
nimmt, auf das er nach den dreiwöchigen Verhandlun-
gen volle sieben Stunden warten musste. Der greise
Marschall, zum Umfallen müde, nimmt ruhig, mit einem
Blick, der eher Mitleid als Verachtung auszudrücken
scheint, seine Handschuhe, sein Käppi und fleht... in

die Verbannung (ATP)

Das St. Helena Marschall Pétaïns. General de Gaulle
hat die über Marschall Pétain ausgesprochene Todes-

: strafe in lebenslängliche Haft umgewandelt. Pétain
wird auf das mittelalterliche Fort der Mittelmeer-
insel Ste. Marguérite verbracht werden. Die Insel

liegt gegenüber dem Badeort Cannes
-{Photopress)

damit dlie so sehr erwünschte Einigkeit der vier Sieger
im Japankriege herzustellen, werden röte cAiwesiscAew Kom-

piöfodicA aAfiu. Ihr General in «Jenan», Mao Tse
Twnp, ein Name, den man sich möglicherweise gut einprä-
gen sollte, richtet als Antwort auf bestimmte Befehle
Tsehiangs ein PffimßÄ att seiwera womiweße» Kriepsnor-
f/eSeteiew, mit Forderungen, die eindeutig sind und zugleich
verraten, welche Ziele offenbar TscAiawp verfolgt.

1. Die chinesischen kommunistischen Armeen verlan-
gen, in voller Gleichberechtigung an der Entwaffnung der
Japaner teilzunehmen. 2. Die Regierung der kommunisti-
seh® Gebiete nimmt an den Friedensverhandlungen mit
«Japan teil. 3. Tschiang verzichtet in aller Form auf die
Parteidiktatur. 4. jPscArmp&iwp wwd Jewaw biidew eiwe de-
woAraft'scAe Koaf?"fio»srepierM«p, und zwar sofort. Diese
vier Forderungen werden von Mao Tse «im Namen von
260 Millionen Chinesen» erhoben — eline hohe, viel zu hohe
Zahl, wenn man nur an das dünn bevölkerte Yünnan, an
Schensi und Kansu denkt — eine echt chinesische Ueber-
heibung. Aber keine zu hohe Zahl, wenn man annimmt,

HP Tse betrachte sich als Anwalt der gesamten armen
Bauernschaft des Reiches, vor allem auch der nun rasch
hei werdenden Provinzen.

Besonders, verwunderlich ist dabei, dass M«o Tse be-
WKpief, die drmeew TscAawpAiwps Aä'Rew seif Jahren mif

drnen zwpeseAew, wie die Yüwawesera and
'e achte draee im Morden sich mit den Japanern Aeram-

0f«J«ape». Dass das nicht stimmt, weiss man. Denn vor
einem guten halben Jahr erst haben die Truppen Tsehiangs
endlich die Verbindungsbahn 'RawAaw-Kawfow nach der

cftsie» ScAfocAf am die Sfadf Tschangrscha verloren, wo-
ri"!e Bukien und Kiangsi abgeschnitten wurden und ein

E|p!?r japanischer Sieg in bedrohliche Nähe rückte,

ste Iff ® den Vorwürfen Mao Tses ein Kern Wahrheit
lais • ®igten vor einigen Monaten die Amerikaner,
Höp® feststellten, Tschiang verwende das amerikanische

,jer j Pachtmaterial zur Bekriegung der Roten, statt

p-^eiden USA und England in China
Rgfvt;' intervenieren?

von Manila werden mit den hergeflogenen
eiuitrp w r® Besatzungsformalitäten festgelegt. Es kann
durcwIPh .rï^*ern, bis dlie Entwaffnungen allenthalben
langer — und vielleicht ebensolang oder noch

> die Bieger sich über die Besetzungszonen ge-

einigt haben. Selbstverständlich ist, dass die USA-Trup-
pen und mit ihnen die Engländer siieh auf allen Inseln
festsetzen, dass die Russen Sachalin nehmen, die Chinesen
Schanghai, das Jangtse- und Hoangho-Gebiet, Peking,
Tsehili und Schantung. Wo aber liegt die Demarkations-
linie im Norden

Mil î7?.rer mom/oMscAew Reilerei Aabe« sicA die Rasse/«
bis a« die presse cAiwesiscAe Mawer uorpescAobew. Das
heisst aber an die pawse Zawpe Mordprewse «wo» ScAewsi
awd Rawsw, die entlang der Mauer verläuft. Wird nun das
schèinbar Widersinnige geschehen, dass die Russen und
Mongolen, in Erfüllung des «Freundschaftsvertrages» mit
Soong, die chinesische «Achte Armee» zur Niederlegung
der Waffen, zwingen oder werden sie hinter ihr stehen,
Gewehr bei Fuss, aber als Inspiratoren und Materialliefe-
ranten in ihrem Entscheidungskampfe gegen den Diktator
von Tschungking, mit welchem Moskau eine alte Rechnung
zu begleichen hat? Wir glauben an keine derart offene
Provokation der Angelsachsen von seiten der Russen. Auch
sie haben gehört, was ein amerikanischer Sprecher erklärte:
«Mil der Mlombombe Aöwwew wir paws dsiew aar Raison
briwpew». Treten die Russen schliesslich als Vermittler im
drohenden Bürgerkrieg auf, um an den Kommunisten gut
zu machen, was sie ihnen im Moskauer Vertrag zugefügt?

Und wie steht es mit der möglichen /wlerwewliow der
siepreicAew brißscA-ameriAawiscAew Mrmee iw Barma, hart
an der Grenze von Yww-waw? Die Frage lautet hier,..ob die
Angelsachsen es für opportun halten, im neuen China unter
allen Umständen die rechtsgerichteten Parteien «im Namen
der Demokratie» zur Herrschaft zu bringen, und ob Mos-
kau diesem Programm beistimme. Ob also eine Art «hei-

liger Allianz» im Reiche der Mitte den konservativen Kurs
durchdrücke, und, ob letzten Endes Stalin auch Ren Angel-
Sachsen gegenüber das Programm «Soong-Molotow» ver-
tritt. Kein Kommunist auf der Welt hört es gern, aber es
ist möglieh, dass Moskau als «Ordnungsmacht» in China
eine Diktatur der «erhaltenden Kräfte» einem demokra-
tischen- Wettspiel der Parteien vorzieht. CAwcAiß, als bri-
tischer Oppositionsführer, und Bpmes, der amerikanische
Aussenminister, beawsfawdew die faAfiscAe« SwAsdiAfafa-
rew iw Bidparien awd JaposZawie», und Byrnes will mit
Bulgarien nur daww Frieden schliessen und es anerkennen,
wenn es «freie TYaAiew im wesßicAe« Siwwe» durchführt.
Vielleicht kommt es in China endlich aus, dass Stalin vor
allem eine fesfe «FüArawp» durch eine Partei will, epaZ,

ob sie eine «RwAe» oder «recAfe» Rarfei sei /
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„Xaûnkall" nock bliirndscg. Vie ame-
niscte làsesooliisi Kot in blürnberg
Lesâiigniàlellèn beteitgezteUi, wo dis
molwiialiitkcken Krisgzvsrbrscksi-
send den (Zerickkverkandiungen vo-

nelimen werdsn. Teile 107 ist für
mann (Zoning bestimmt (bkotopress)

Vsr vsructsilte àneckoil. Unesi- kild käit clen ^ugen-
blick see!, in dem kionsckall bêtain sein podszucteil ven-
nimmt, out daü sr nock den di-siwöckigsn Vsrkandlun-
gen volle sieben Stunden wai-tsn musste, vec gneise
àrsckoll. 2um vmfallsn müde, nimmt nukig, mit einem
klick, den eben kditlsid ols Vscacktung auszudrücken
scksint, seine l-iandsckuke, sein Käppi und gskt... in

die Verbannung (^Vk>)

vos St. blslena kdarsckall?èta!ns. Leneral de (Zaulls
Kot die über kdarsckali detain ausgesprocksne Todes-
strate in Isbenslänglicks blast umgewandelt, bêtoin
wird auf dos mittslalterlicks bort der Xdittelmser-
insel Ste. Marguerite verbrockt werden, vie Insel

liegt gegenüber dem öodeort vannes
^bkotopress)

àit à so sekr srwünsekte Killisskeit àer vier 8iesser
iw àapaukàsse Ker2ustvl1kn, wvràen à chinesischen Kam-
MMisten PÜötäch Mà. Idr Vénérai in «àenan», Raopse

à Rame, àen man sied mvssliekerweise ssut einprä-
ssM seilte, riektet als àtwort auk bestimmte Lvkedle
ïsàiansss ein I/ttàatà an seinen nonàetten KrisAsuor-
Aàtsten, mit Koräerunssen, à einàsutiss sinà unà 2Ussleiek
vensten, welvke Aele okkenbar pschianA verkolsst.

1. vie ekinesiseden kommunistiseken àmeen verlan-
Mv, in voiler VleiedborooktissunA an à Kntwakknunss àer
àMer teiÌ2Unkdmen. 2. vie Ressierunss àer koinmunisti-
àn Kekiete nimmt an àen Prieàônsverkanàlunssen mit
<i»M toil. 3. psekianss v«r2iektet in aller porm auk àie
àteiàiktatnr. 4. pscànAhinA nnâ âenan ditcten eine àmàtische KoâionsreAiernnA, unà 2war svkort. visse
à Koràprunssen weràen von Rao pse «im Kamen von
2KV lliiiionen (lkiuesen» erkoben — elino Kode, viel 2U Kode

wenn man nur an àas àttnn bevölkerte Vunnan, an
^àsnsi unà Kansu clenkt — eine eekt okinesiseke veber-
deibunK. âker deine 2U Kode !dakl, wenn man annimmt,

>M 'kse betraekte sied als Vnwait àer gesamten armen
mnNnsekakt àes Reiekes, vor aliem auek àer nun rassk
bei werâenàen ?roviv2en.

Lesonäers verwunâerliok ist àabei, âass R«o 7'se he-
«Mt, à ârmeen pscànAà'nAs hätten seit /ahren mit
^W^tààn ârmen enAesehen, mie âe Vàanesen nnà

ie achte ârmee à iVorâen «ich mit rà /«Mmer» herAM-
SWc/îiaAW. vass àas niokt stimmt, iveiss man. Venn vor
èMkw Anten kaiben àakr erst kaben àie Gruppen VsekianAs
^ â àie VerdinàunAskadn muâ àc/là 8c/àât AM à ^se^MASe/îa verloren, ivo-

?udien nnà LZianAsi adMseknitten vmràen unà sin
japaniseder Liez in beàrodiiede kiade rüedte.

st« e,
in àsn Voriviirken Nao à'ses ein Xern Madrksit

.à .'îstîttiZten vor eivi-ren Uonaìen àie Amerikaner,
isststeliten, IsekiavF vervvenâe àas ameàaniseke

âer ^àtmatsrial 2ur LekrieZunK àer Roten, statt

M' A^èràvn V8^, unà Rnsslanà in Lkina
intervenieren?

ààp^ââtdaus von à»à veràsn mit âen kersseklossenen

eini-sp î ^êsaànKskormaiitâten kestAelext. Rs kann
flauern, bis Me vnvvafknunAen aiientkalken

àllssW ârt sillà — unà vieileiekt ebensoianA oâer noek
> ^ àie Ae^er sied über àie LesetsmnssWonen sse-

einiAt kaben. 8kibstverstânàiieK ist, àass àie 118^-1'rup-
pen unà mit iknen àie RnAiânâer àd ank allen Inseln
kestsetsen, âass àie Russen 8avdalin nekmen, àie vdinesen
8edansskai, àas àanAtsy- unà IloanAko-Vediet, Rekinss,
Vsvdiii unà 8LdantunK. Mo aber lieAt àie vemarkations-
linie im kloràen?

â àer moKAoà/îen Reiberei habe» sich à àsse?«
dis a/î à Arosse chinesische 4/u«er uorAeschoben. vas
keisst aber an àie Mnse àAe iVorckArense von b'chsnsi
Mck /ians», àie entlang àer Nauer verläukt. Mirà nun àas
sodèinbar MiâersinniM ASsodeken, àass àie Russen nnà
NonAolkn, in RrküllunA àes «RreunâsedattsvertraAes» mit
8oonss, àie odineslisoke «i^ekte àmee» ?.ur RieâerleAuvA
àer Malien 2vinAen oâer vveràsn sie kinter ikr steken,
Ve^'ekr bei Russ, aber als Inspiratoren unà Uateriallieke-
ranten in ikrew RntsekeiàunAskample AeASn àen viktator
von ?svdunAkinA, mit iveleköm Noskau eine alte ReednunK
2u beAleioken dat? Mir Klauben an kàe àsrart olkene
Rrovokatien àer /VnKelsaeksen von seiten àer Russen, àek
sie kaben Kekört, ivàs ein amerikanisoder 8preeker erklärte:
«4/ii âer âio?ndo?nde /cànen âsien Kaisyn
dàAen». Ireten àie Russen sekliessliok als Vermittler im
àrokenàen LûrKerkrieZ auk, um an âen Kommunisten Ant
2u maodsn, >vas sie iknen im Noskauer VvrtraK 2UKeküKt?

llnà wie stekt es mit àer möKlieken /nterreniion à
sißAreichen dritiseh-SMerihcmischen ârmee à àrma, dart
an àer Vren2e von Và-nan? vie Rra^e lautet kier, .ob àie
àKvisaeksen es kür opportun kalten, im neuen Vkina unter
allen Ilmstânàen àie reoktSKeriokteten Rartsien «im klamen
àer vemokratie» 2ur Rerrsekakt 2U brinKen, unà ok Nos-
kau àivsem vroZiamm beistimme. Ob also eine àt «kei-
lisser VIii?N2» im Roieke àer Ritte àen Konservativen Kurs
âurokàrûoke, unà, ob let2ten Knàes Ztalin auek àen Vnssel-
saedsyn ssessenüber àas vrossramm «8oonss-Rolotow» ver-
triitt. Kein Kommunist auk àer Melt kört es ssern, aber es
ist mössliek, âass Roskau als «vrânunsssmaekt» in Vkina
eine Diktatur àer «erkaltenâen Kräkte» einem âemokra-
tiseken Mottspiel àer Parteien vorüiedt. VhW-chiii, als bri-
tiseksr vppositionsküdrer, unà özfr/zes, àer amerikaniseke
àssenminister, deaKsiaKâe»? à /uMischöK ÂKàâhàà-
ren à Rîfif/uric» ââ /Mosiaàe», unà L^rnes will mit
Lulssarien nur ànn Krieâen sokliessen unà es anerkennen,
wenn es «/rcie Mâen à u?esWchem 8à»c» àurekkûkrt.
Viellsiskt kommt es in Vkina enäliek aus, àass 3talin vor
allem eine /eà «p?iâcâA» àurek eimc Partei will,
od sie eins «à/ce» oâer «rechte» Partei sei /
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